
157Prof. Dr. Nicole Jekel: Controlling

Zeitplan:
09.30-11.00 Block 1
11.00-11.10 Pause
11.10-12.45 Block 2
12.45-13.30 Mittag
13.30-15.00 Block 3
15.00-15.10 Pause
15.10- ca. 16.00 Block 4
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To Do              In Arbeit             Erledigt                                        Transfersicherung
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nach §275 HGB

Cashflow-
Rechnungen

Chancen-Risiko-
Controlling

Prüfen: Risiko-
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Aufgabenstellung u.

Berechtigungs-
konzept

Inhalt per Kanban-Board

Zielkostenrechnung

Net Promotor Score

Controlling
Kommunikation

Personas + Lean 
Canvas

Design Thinking
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KENNZAHLEN 
RELEVANZ UND ANZAHL
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Relevanz
vor

Firlefanz
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Stakeholder-Analyse identifiziert die Erwartungen und Macht der Einflussgruppen.
Hier ausgewählte Stakeholder: 
Ökonomische Stakeholder
- Eigentümer, Shareholder
- Mitbewerber
- Kunden
- Mitarbeiter

Sozio-politisch-rechtliche Stakeholder
- Politiker
- Regulatoren wie Gewerkschaften
- Staat
- Mitarbeiter und Kunden

Technologisch-ökologische 
Stakeholder
- Standardisierungskommissionen
- Eigentümer von Mitbewerbstechnologien
- Verteiler von neuen Technologien

Quelle: Johnson, Scholes und Whittington, 2011, S. 162

Stakeholder-Analyse

Gewerkschaften

Sonstige

Eigentümer,

Shareholder

Kunden

Mitarbeiter

Unter-
nehmen
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Quelle: Eisenstein, Grundlagen des Destinationsmanagements, 2010, S. 106; Jekel, 2012

Stakeholder-Analyse: Beispiel Tourismus

Lf. 
Nr.

Anspruchsgruppen Erbrachte Leistungen Geforderte 
Gegenleistungen

Macht, die 
Ziele zu 
beeinflussen 
0=niedrig, 
10=hoch

Interesse, die 
Ziele zu 
beeinflussen, 
0=niedrig, 
10=hoch

Zwischen-
summe

Ran-
king der 
Stake-
holder

1 Gesell-
schafter

Stadt 
Hamburg 
(40%)

Infrastrukturbereit-
stellung, Erbringung von 
Finanzmitteln

Wirtschaftsförderung, 
positive wirtschaftliche 
Effekte

... ... ... ...

2 Tourismus-
verband 
Hamburg 
(29%)

Interessenvertretung, 
Engagement und 
Leistungsbereitstellung

Mitgestaltungsmöglich-
keiten bei der touristischen 
Entwicklung, Schutz der 
Interessen

... ... ... ...

3 DEHOGA 
Hamburg 
(10%)

Bestandteile des 
touristischen 
Leistungsbündels

Wertsteigerungen des 
investierten Kapitals

... ... ... ...

4 Handels-
kammer 
Hamburg 
(10%)

... ... ... ... ... ...

5 Medien ... ... ... ... ... ... ...

6 Bürger ... ... ... ... ... ... ...

7 Hotellerie ... ... ... ... ... ... ...

8 Marketing-
partner

... ... ... ... ... ... ...

9 Kunden, 
Touristen

... ... ... ... ... ... ...

10 Mitarbeiter ... ... ... ... ... ... ...
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Stakeholder-Analyse: Macht-Interessens-Matrix
(engl. power-interests-matrix)

Interesse
niedrig hoch

Macht

hoch

niedrig

IST

Interesse
niedrig hoch

Macht

hoch

niedrig

SOLL

Quelle: Johnson, Scholes and Whittington, 2011, S. 153

13

24

13

24

Priorisierung der Stakeholder:
1. Key player - Kerngruppe
2. Keep informed - Informieren
3. Keep satisfied - Zufriedenstellen
4. Minimal effort – Minimaler Aufwand
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A N
B O
C P
D Q
E R
F S
G T
H U
I V
J W
K X
L Y
M Z

1. Wer sind meine Stakeholder?
2. Was wünschen meine Stakeholder? Relevanz!
3. Wie können wir Relevanz in Kennzahlen abbilden?

Wer?
Wünsche bzw.
Nutzen/Wert? Kennzahl? Wer?

Wünsche bzw.
Nutzen/Wert? Kennzahl?
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1. Wer sind meine Stakeholder?
2. Was wünschen meine Stakeholder? Relevanz!
3. Wie können wir Relevanz in Kennzahlen abbilden?
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1 9

2 10

3 11

4 12

5 13

6 14-20

7 21 und mehr

8 das kann ich nicht sagen

Wieviel Kennzahlen sind genug?
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Hier eine erste Auswahl in alphabetischer Reihenfolge:

Cashflow
Durchschnittsmiete und Neuvertragsmieten
Eigenkapitalquote
Erlösschmälerung, Erlösausfall
Fluktuation
Gewinn
Instandhaltung, -setzung, Modernisierung
Leerstandsquote
Mietminderung
Vermietungsquote
Andere, und zwar: ...

Was sind meine 3 wichtigsten Kennzahlen?
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Wer den Lottoschein 
und die Lottozahlen hat,

nur dem kann 
Performance egal sein.

Michael Rossie
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169

100 IFRS-Kennzahlen



170Prof. Dr. Nicole Jekel: Controlling

100 IFRS-Kennzahlen
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1. Earnings Bad Interest Tax

EBIT?

2. Earnings Before 
International Taxes

3. Earnings Before Interest
and Taxes

4. Everything Before Interest
and Taxes
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1. Earnings Bad Interest Tax

EBIT?

2. Earnings Before 
International Taxes

3. Earnings Before Interest
and Taxes

4. Everything Before Interest
and Taxes
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Welche Kennzahl führt mich zu meinem Ziel?

1. Was ist dir wichtig? Existenzsicherung, Urlaub, Freizeit, etc.
Wer ist dir wichtig? Du, Partner/in, Kind/er, Familie, etc.

2. Kennzahlen sollen leben! Im Alltag spürbar sein
Daten müssen zur Verfügung stehen
Konkrete Zielwerte vorgeben in z. B. Euro
Leicht, einfach, schnell
SMART: spezifisch 

messbar 
akzeptabel
erreichbar und 
terminiert.

Welches sind meine 3 wichtigsten Kennzahlen?
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Fokus auf wenige Kern-Kennzahlen
Kennzahlen für ein extrem gesundes Unternehmen

Bis zum 31.12.xx

1. Liquiditätsreserve mind. 6 Monate, Ziel 9 Monate

2. Umsatz absolut 8% mehr zum Vorjahr = alle 10J Verdopplung

3. Vermögenszuwachs absolute Vorgabe in €

Welches sind meine 3 wichtigsten Kennzahlen?
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Kennzahlen für ein gesundes Unternehmen

Bis zum 31.12.xx

1. Liquiditätsreserve in Monaten 6 Monate

2. Gewinn / Umsatz Gewinn nach Steuer mind. 20% vom Umsatz
Unternehmensrentabilität!

3. Fixkosten je Monat Vertragsübersicht prüfen!

Welches sind meine 3 wichtigsten Kennzahlen?
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Kennzahlen für ein gesundes Unternehmen

Bis zum 31.12.xx

1. Auftragseingang, Umsatz + 8% mehr im Vgl. zum Vorjahr
teilweise +zweistellig als Puffer

2. Earnings Before Interest mind. ... % vor Headquarter
and Taxes (EBIT), operatives
Ergebnis

3. Cash, Liquidität absolut absoluter Wert: .....

Welches sind meine 3 wichtigsten Kennzahlen?
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Bis zum 31.12.xx

1. ........................... .............................

2. ........................... .............................

3. ........................... .............................

Welches sind meine 3 wichtigsten Kennzahlen?
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Name ... Beschreibung ...

Berechnung als Formel ... Einheit in Euro, Zeit, etc. ...

Datenquelle/n ... Kommunikation von ...

Frequenz Monatlich/Quartal/ 1 x p.a. Kommunikation an ...

Darstellungsform ... Wirkungszusammenhänge ...

Zielhöhe ... Ampel ...

Verantwortlich ... To Dos je nach Ergebnis 1. ... bis ...
2. ... bis ...
3. ... bis ...

Verteilerkreis ... Brauche ich noch etwas, damit 
ich es tun kann?

...

Was hindert mich noch? ... Sparringspartner ...

Steckbrief für eine Kennzahl
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1. spezifisch, machbar,
aktuell, erreichbar und
terminiert 

Was bedeutet SMART nach Jekel?

2. spezifisch, messbar, 
akzeptabel, erreichbar und 
terminiert

3. spezifisch, munter,
aktuell, erreichbar und
toll

4. spezifiziert, machbar,
akzeptabel, erfolgreich und
terminiert
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1. spezifisch, machbar,
aktuell, erreichbar und
terminiert 

Was bedeutet SMART nach Jekel?

2. spezifisch, messbar, 
akzeptabel, erreichbar und 
terminiert

3. spezifisch, munter,
aktuell, erreichbar und
toll

4. spezifiziert, machbar,
akzeptabel, erfolgreich und
terminiert
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Zeitplan:
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11.10-12.45 Block 2
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15.10- ca. 16.00 Block 4
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